
 
 
 
 

Anhang zu Traktandum Nr. 17.1, Sitzung der Schulpflege Nr. 09/25-26 vom 19. Mai 2026 

Kurzfassung des Berichtes von Basler & Hofmann AG, Zürich 
 
 
Aula, Statik und max. Belegung 

 
Die Sekundarschule hat der Firma Basler & Hofmann AG, Zürich, den Auftrag erteilt, eine statische 
Überprüfung der Tragfähigkeit des Aula-Bodens durchzuführen. Ein detaillierter Bericht mit Ausgangslage 
und möglichem weiterem Vorgehen liegt vor. Hier nachstehend eine Kurzfassung des Berichtes vom 
11.05.2026: 
 

• Die Untersuchung zeigte, dass zwischen der heutigen Auladecke und der alten 

Schwimmbadkonstruktion kein statischer Zusammenhang besteht. Die sichtbaren Schäden an der 

ehemaligen Schwimmbadkonstruktion beeinflussen die Tragfähigkeit des Aulabodens daher nicht 

direkt. 

• Eine rechnerische Überprüfung der Tragfähigkeit war jedoch nicht möglich, da wichtige Unterlagen 

wie Schalungs-, Bewehrungs- und Nutzlastpläne fehlen. 

• Für eine verlässliche Beurteilung empfehlen die Experten entweder die Auswertung noch 

vorhandener Pläne oder – falls diese nicht mehr auffindbar sind – Sondagen und Freilegungen an der 

Tragstruktur, um Aufbau, Bewehrung und Zustand der Decke zu untersuchen. 

• Basierend auf den damaligen Normen (SIA 160 von 1956) wird angenommen, dass die Aula 

ursprünglich für eine Nutzlast von etwa 500 kg/m² ausgelegt wurde. 

• Die aktuell praktizierte Begrenzung auf maximal 350 Personen entspricht einer deutlich geringeren 

Belastung von rund 220 kg/m². 

• Unter folgenden Voraussetzungen wird ein Tragsicherheitsproblem als unwahrscheinlich 

eingeschätzt: 

- Die Decke wurde 1960 normgerecht erstellt 

- Die Deckenuntersicht wird kontrolliert und weist keine relevanten Schäden auf 

- Die Nutzung bleibt auf maximal 350 Personen beschränkt 

• Da die Deckenuntersicht derzeit durch eine Abhangdecke verdeckt ist und wegen der früheren 

Schwimmbadnutzung Feuchtigkeits- und Chloridbelastungen möglich sind, wird mindestens eine 

Sichtprüfung der Tragstruktur empfohlen. 

Fazit 
Die vorhandenen Erkenntnisse sprechen derzeit nicht für ein akutes Sicherheitsproblem bei einer 
Nutzung mit maximal 350 Personen. Für eine abschliessende und belastbare Aussage zur Tragfähigkeit 
sind jedoch weiterführende Untersuchungen erforderlich. 
 

 
 
 
 
 
Kurzfassung erstellt 27.05.2026, SV-if 
 
 
 


